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Dru® und Oerlag von Adam Etienne in Oestrich und Eltville.
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Donnerstag , den 25. Juni (9J4 65. Jahrgang
Amtlicher Teil.

Öitti B

ÄnUftongung von Obstbäumen stehen
" ~ 9Ung , »tür iehprr irSnrfiftnriTm vtifvh ein

bktanntmachung.

Für jeden Hochstamm wird ein Zu>
ÖL Utti>berm tt,en? bie  Anpflanzung im freien
.?nS .u-e NachLtL ^ s Baumes aus einer leistungs-

General von Horn 1\

■JUlenftx äöum
.- ounQ x»̂ 6ewiesen wird.
^ Js. Bewerber um den. ." irr. aurL ^ T .” 061' um üctt  Zuschuß hat bis

den 9i m ^ ,ef‘Sen  Rathause zu geschehen.
^  Juni 1914.

Der Bürgermeister:
Becker.

zum

J anntmachung.
Sauiĵ fl̂ en

»leiben 60” lvlir&  alsbald auf
24- Juni 1914.

Der Bürgermeister:
Becker.
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25 ? ** Besuch in Kiel.

äJjWet hpmc£ englisch«-« Geschwaders.Kommando^ ' ' ir^ »mmando des Vizeadmirals
?ütgg K,_^ r  stehende englische Geschwader

Gen.d.Art. von Horn.

« fl» "mg mn« ireyenve englische Geschwader
l>? !ck>ii>̂ üufe»o^^ ü um 9V« Ühr in den Kieler
& 9n "Kina tf § ^ pjt  M zusammen aus den
lKSV , V”" aIS  Flaggschiff . „Ceti-Lhludaclous ", sowie den Kreuzern

imi?

re>«hw2n , Äni . eious ", sowie Den Kreuzern
^o ^ vrt'wr^ ingham *. sowie „Nottingham"

k ' &  Wit 91 Xl Srte  das Geschwader die deutsche
.Webern Schuß ; die Strandbatterien erwi»

hatten ŝ Schifse an den Bojen im Hafen
^Itit des Tk'-tt ^ rte das englische Flaggschiff

der Marinsstation der Ostsee;
1 l* Quf feÄ Linienschiff „Wittelsbach " er-

£ mH stir Elhte ^ Flaggenschiff einen Salut
^isfe Zschiff Eh es der Hochseeflotte ; das

-werden"F^ edrrch der Große " erwiderte.
.> üe» en  bis zum 30. Juni im Kielersteilen

UIVR $ « wwe zu dem Besuch.
kvusxO des britischen Geschwaders i

W| Ve ganze M 'r'̂ ilh Graphic " in London:
- 5 -NaliLE sich darüber klar ist. oaß

' »v cv\ v ^ ö* 1 x . , _ <J_ .
/f,’ 1: ühi’̂ tn ist, herrschen" in bezugKJ hk V,>°leleN"enbesuch tn Kiel noch viel Un-

flar ^ urteile . Die Welt sollte sichr?» werden

M
i "p ft. ®eele«fp lr ?J' und zwar einer.

Ihl u e nnt Recht stolz sind
■Ä & , n ee jl Öe  Gelegenheit.
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\ *«& *• ulidVber herzlichsten ^ l

stand ab . Sämtliche M i n i st e r begaben sich zur Brücke
bei Schrak, um mit den Führern der Aufständischen
zu v e r h a n o e l n.

Politische Rundschau.

Reval und
Beziehungen

«»

? Wir
Seiner; 1tfi i? «tüfi : r “ rede Gelegenheit , ©einer

A ?*1% ee,n onn i,»s sbuden, nicht nur als dem
s». wir . Und als Souverän eines

als in Freundschaft zu leben
alle»" «"! Muster von Gemeinsinn
^ULebenslagen ."

-c- Berlin.  24 . Juni.
— Der Kaiser  fuhr am Mittwoch früh  auf der

.^ o'henzollern" von Brunsbüttel nach Kiel durch den Kaiser
Wilhelm-Kanal. Gegen 2 Uhr mittags passierte die Jacht
die Holtenauer Südschleuse, wo feierliche Begrüßung durch
die Spitzen der Kanalbauverwaltung , darunter Großadmiral
v. Köster und die an den Erweiterungsbauten des Kanals
beschäftigten Arbeiter und Beamten stattfand. Mit der
Kanalfahrt des Kaisers am Mittwoch fand die offizielle
Eröffnung der Erweiterungsbauten statt.

— Kaiser Franz Josef  wird am Sonnabend , 27.
Juni , die Reise nach Ischl antreten . um daselbst seinen
Sommeraufenthalt zu nehmen.

— Der Herzog von Meiningen  leidet an schwe¬
ren asthmatischen Erscheinungen. Die Kur cn Wildungen
mußte abgebrochen werden.

M ^ ' Ä5 "Esche Lage.
-

jSne uÄ n? der Stadt . Vor der
VdÄt zu Gesträuche weggerissen , um
M feit Uefe ê l?fmen- Drahtverhaue wer-
vVüs^ ttbo°c Kron » ^ " den gegraben . Platz-

Äffchen "̂ beabsichtigt , das gesamte
^ k>? dlnd'^ n Durazzo und dem Rasbul.

^or acht Tagen unbemerktt Ll?ten „» eichen hll_A"hipv" 11 ChlpiX« „ uul l Augen unoemerr
Äi 'i fc ? itt iSfi 1 Eonnte' durch die Stadt

ffen, um einen freien Uebev}•  4ft,t ^ ftttlhfa ****1 viuch  n -cteu ueuci-
Elnê ^ ru gewinnen und dem Feinde

<hllg» . »ermaligen Ueberraschung zu

wEtag in"^ °" der Aufständischen,
beu^ rtlid! Aurazzo eingetroffenen Mel-

^Skŵ stu? ^ stä,ldtt^ ^ urazzo gelegene Stadt
sÄr/chen eingenommen worden.

feinU äit>ei Dffiaieren
1̂SÄ « Residenz?

Kv 1 Sv ^ Uker, ^Wsskrersen erwägt«Vikb Zu l?Ukeu " flgskreisen erwägt man ganz

der Regierung.
Itj*! eingp^ r „Ugenci 'a Ste 'fani " ist

^ ^ EhAen gx?^ °ffen, daß Prenk Bibdod -,

^ Aeoierk? der den Aufständischet
^ung gewährte Wasfenstilt

r : Eine bedeutsame Regattarede des Kaisers . Bei
dem Galadiner an Bord der „ Viktoria Luise" in Bruns¬
büttelkoog hielt der Kaiser  einen Trinkspruch , der
wegen seines ernsten Ausflanges die größte Beachtung
in politischen Kreisen erregt und als eine ernste Mah¬
nung zu der gegenwärtigen politischen Lage aufgefaßt
wird . Nachdem der Kaiser die Leistungen des Sports
anerkannt und das Streben als richtig hervorgehobeu
hatte , die Hauptleistung auf die Gesamtheit zu über¬
tragen und die große Masse auf ein hohes Niveau
zu bringen , kam er auf den Stäpellauf des neuen Damp¬
fers „Bismarck " zu sprechen und erinnerte an „eines
der besten Worte , das der eiserne Kanzler je geprägt
hat ", das heißt , „wir müßten so leben und handeln,
oaß wir allezeit mit ihm sagen könnten , wir Deutsche
fürchten Gott und sonst absolut nichts und niemand auf
dieser Welt ." Der Kaiser schloß mit drei Hurras auf den
Hamburger Staat , den Regattaverein und die Ham-
burg -Amerika -Linie.

: : Deutsche Justizbeamte in Toulouse . Die Staats¬
anwaltschaft in Toulouse in Südfrankreich (Tep . Haute
Garonne ) hat am Dienstag den Besuch einer Anzahl
deutscher,  Justizbeamter empfangen , die beauftragt
waren , eine Haussuchung bei einem Bürger von Tou¬
louse, einem gewissen Jean Peres,  vorzunehmen.
Tie Angelegenheit steht mit den Enthüllungen des
Abgeordneten Liebknecht über den Ordensschwindel in
Deutschland in Zusammenhang . Peres , der vor sieben
Jahren eine internationale Akademie für Kunst und
Wissenschaft in Toulouse gegründet hatte , gab u. a.
zu, einer gewissen deutschen Persönlichkeit mehrfach
Doktor - Diplome  usw . von seiner Akademie zu¬
geschickt zu haben , und zwar für 28 Mark pro Stück.
Peres bestritt jedoch mit Entschiedenheit , irgendwelche
deutschen Doktor -Diplome oder andere Auszeichnungen
des Deutschen Reiches von einem gewissen Fuzer emp¬
fangen zu haben . Tie Haussuchung förderte ein sehr
umfangreiches Material zutage ; die deutschen Beam¬
ten nahmen zwei Kisten mit beschlagnahmten Doku¬
menten mit sich nach Berlin.

: : Die neue Landesverratssache . Die Landesver¬
ratsangelegenheit . die von der Berliner Polizei auf¬
gedeckt worden ist, scheint einen großen Umfang an¬
zunehmen . Ter verhaftete Schreiber ist der Feld-

Der frühere kommandierende General des 3. Bayrischen
Armeekorps, General der Artillerie z. D. Freiherr Luitpold
von Horn, ist 60 Jahre alt , dort dem schweren Magenleiden
erlegen, das ihn im März d. Js . zum Aufgeben des
Dienstes zwang.

General von Horn war am 1. Januar 1854 in München
geboren, wurde 1872 Offizier im 3. Feldartillerie -Regiment,
war als Hauptmann 1888/90 militärischer Begleiter des
jetzigen Kronprinzen Rupprecht und später in den verschie-
densten Dienstgraden im Generalstabsdienst tätig . 1906/12
kommandierte er die 6„ dann die 5. bayrische Brigade und
sodann bis März 1914 das 3. bayrische Korps in Nürnberg.

webet Pohl von der l . Ingenieur -Inspektion in Berlin.
Inzwischen ist in T r e s d e n eine zweite Verhaftung
vorgenommen worden . Tort handelt es sich um einen
Mann , der sich Tr . Blumenthal nennt , dessen Persön¬
lichkeit jeooch noch nicht ganz fesffteht. Weitere Ber-
haftnnge » Dürften folgen . Tie Verhafteten werden
des Verbrechens des vollendeten Landesverrats be¬
schuldigt. — Ter 1. Ingenieur -Inspektion unterstehen
die 1. und 2. Festungs -Inspektion , von darren die 1. in
Königsberg r. Pr ., die 2. tn Kiel domiziliert . Tie 1.
Festungs -Inspektion umfaßt die Feste Bohen , Danzig,
Königsberg i. Pr . und Piflau.

Europäisches Ausland.
Spanien.

! In Lpanisch-Marotro ist es zu schweren Kämpfen
rn der Nähe der Stadt Melilla zwischen Rebellen und
spanischen Truppen gekommen. Die Spanier eroberten durch
einen Sturmangriff mit ausgepslanztem Bajonett die Stel¬
lung der Aufständischen. Aus spanischer Seite hatte man
sieben Tote zu beklagen. Die Anzahl der Verwundeten steht
noch nicht genau fest. Die Nachricht hat in Madrid die
größte Aufregung hcrvorgerufen, da man bisher nicht
glaubte, daß die Rebellen bereits bis Melilla vorgedrungenseien.

SffUtt .
China.

* Ein Gesetz von drakonischer Härte hat die chinesi¬
sche Regierung  erlassen , um der Unehrlichkeit
des chinesischen Beamtentums  ein Ende zu ma¬
chen. Hiernach sollen künftig Beamte, die zum Schaden
der Ausübung des öffentlichen Rechtes Bestechungen im
Betrage von mehr als 2000 Mark annehmen, mit dem
Tode,  und Beamten, die, ohne der Ausübung des öffent¬
lichen Rechtes zu schaden, Bestechungen im Betrage von
mehr als 1000 Mark annehmcn, mit lebenslänglicher
Verbannung  bestraft werden. Ferner steht auf Unter¬
schlagung amtlicher Gelder  von mehr als 20 000
Mark Todesstrafe.  Diese wird durch Erschießen
dollstreckt. Die Verbannung besteht in Versendung nach
Turkestan und anderen Grenzgebieten, wo die Mmatischen
Verhältnisse ungünstig sind. Das Gesetz hat für drei Jahre
Gültigkeit.

* Furchtbare Unwetterkatastrophein Tiivchina. D a m m -
brüche und lieber schwemm  ungen von bisher
unerreichter Schwere vernichteten die Reis¬
ernte Kwantungs . Die Zahl der Ertrunke¬
nen wird auf  über zehntausend geschätzt.

Pariser Briesträgerstreik.
0 In Paris  fanden am Dienstag im Hofe des

Hauptpostamtes Versammlungen der Briefträger und
des untergeordneten Telegraphenpersonals statt , um
gegen den Senat zu protestieren , der die Forde¬
rung auf eine Erhöhung der Zulagen dieser Beamten-
kategorien um 80 Mark nicht berücksichtigte. Wieder¬
holt wurden Rufe laut : „Nieder mit dem Senat !"
Am Abend wurden weder Briefe noch Zeitungen ansge¬
tragen . Tie Führer der Bewegung erhielten Vollmacht,
eventuell den Streik zu proflamieren , falls der Senat
sich nicht doch noch bewegen läßt , die geforderten 80
Mark zu bewilligen.

Tie Mißsttmmung , die unter den Pariser Brief¬
trägern und dem niederen Postpersonal infolge der
Ablehnung der geforderten Zulagenerhöhung Platz ge¬
griffen hat , fand am Dienstag abend einen gewalt¬
tätigen Ausdruck . Ueber 500 dieser Angestellten sam¬
melten sich im Hofe des Hauptpostamtes an und
sperrten vermittels eines schweren Postwagens , dessen
Pferde sie ausspannten , das Zugangstor . Das Ein¬
greifen der Polizei führte zu einem heftige » Hand¬
gemenge. Tie Wachleute mußten schließlich unter dem
Hagel von Geschossen, die aus dem ersten Stockwerk
auf sie herabgeschleudert wurden , zurückwciche». Doch
gelang es ihnen , das Tor fra zu machen und eine Ver¬
haftung vorzunehmen . Tie erregten Angesteflten ver¬
schanzte» sich »»» hinter aufgestapelten Briefsäcke» und
hielten eine lärmende Beratung ab. Tie Streikenden
suchten den Abgang der Postsendungen nach der Pro¬
vinz zu verhindern . Vor dem Hauptpostgebände stau¬
ten sich die Wagen , die die Briefschaften von denz
anderen Postämtern einholten und im Hose des Haupt¬
postamtes keinen Zulaß finden konnten , lieber eine
Million Briese konnten nicht abgehen.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
X Oestrich, 25. Juni . Zum Rektor an der hiesigen

Volksschule wurde der Rektoratsschullehrer Herr Hermann
Kaufmann  aus Brakel, Kreis Höxter, gewählt. Herr
Kaufmann, welcher die Mittelschullehrer, und Rektor-
Prüfung bestanden hat , steht im 34 . Lebensjahre. Es geht
ihm der Ruf eines ernsten, sehr strebsamen und gewissen-
haften Lehrers voraus . Er wird das Amt voraussichtlich
am 1. Oktober antreten.



■5 Oestrich, 25. Juni . Bei der am 23. er. stattge¬
fundenen Hausversteigerung des Herrn Ferdinand Geiger
(Haus mit Garten ) blieb Herr Bernhard Swoboda
mit Mk. 8000 Letztbietender.

* Oestrich, 23. Juni . Die Ober für st er stelle
Oestrich im Regierungsbezirk Wiesbaden ist zum 1. Oktober
1914 zu besetzen
d. Js . eingehen.

Bewerbungen müssen bis zum 20. Juli

X Oestrich, 23. Juni . Langsam aber sicher geht der
Wasserstand des Rheines seit einigen Tagen zurück. Das
Wasser hat nunmehr einen Stand von weniger als 3.20
Meter gemessen nach dem Pegel von Bingen ; sodaß die
Einschränkungen der Schiffahrt wieder aufgehoben sind. Der
Schiffsverkehr auf dem Rheine hatte in den letzten Tagen
etwas nachgelassen, ist jetzt jedoch lebhafter geworden. Der
Güterverkehr ist nach wie vor lebhaft, wobei Holz und
Brennstoffe, meist Ruhrkohlen an erster Stelle aller ver¬
frachteten Güter stehen. Die Schiffe können mit voller
Ladung befrachtet werden. Die Nachfrage nach Leerraum ist
aus diesem Grunde gering. Die Frachtsätze sind gedrückt.

X Oestrich, 23. Juni. Auf seiner ersten Fahrt zu
Berg begriffen ist der neue Güterschraubendampfer „Badenia
Nr . 5". Der Dampfer ist auf einer holländischen Werft für
Rechnung der Mannheimer Lagerhausgesellschaft in Mann¬
heim erbaut worden.

* Eltville , 24. Juni . In den letzten Tagen sind hier
und in Erbach verschiedene Opfer st öcke erbrochen
worden. Der Opferstock in der Pfarrkirche war kürzlich
entleert worden ; der Opferstock in der Schmidtburgischen
Kapelle war aus der Mauer gerissen, die Oeffnung aber
nicht gelungen. Der Opferstock in Erbach war ebenfalls
vorher entleert worden. Also vergebliche Arbeit.

-h  Erbach (Rhg.), 25. Juni . Am Samstag , den 20.
ds. Mts . wurde in dem Tillmann 'schen Garten Hierselbst
unter Tannenbäumen versteckt ein Koffer mit Kleidungsstücken
und verschiedenen anderen Gegenständen gefunden. Wie
diese Sachen in den geschlossenen Garten kamen bezw. von
wem selbige herrühren , wird wohl die Untersuchung ergeben.
Auch wurde an diesem Tage in der katholischen Kirche der
Opferstock erbrochen und seines Inhaltes beraubt . Von
dem oder den Tätern fehlt jede Spur.

X Erbach (Rhg.), 24. Juni. Eine Scharlachepidemie
scheint sich in hiesigem Orte zu entwickeln. Eine ganze
Anzahl Erkrankungen wurden bereits gemeldet. Sterbefälle
sind noch nicht zu verzeichnen. Die weitgehendsten diesbe¬
züglichen Vorsichtsmaßregeln wurden ergriffen, uin einer
Weiterverbreitung vorzubeugen.

-7- Winkel , 24. Juni . Heute wurde hier die Leiche
des bei den Pionierübungen bei Mainz ertrunkenen Kanoniers
N i n k aus Stromberg gelandet. Die Leiche wurde auf
Veranlassung seines Truppenteils nach Mainz überführt.

O Winkel , 24. Juni . Am Sonntag den 28. Juni,
Nachmittags 4 Uhr, feiert der Gesangverein „Liederkranz"
in seinem Vereinslokal (Karl Saurmann ) unter Mitwirkung
der hiesigen Vereine sowie der Steinmetz'schen Kapelle sein
60jähriges Stiftungsfest . Leider ist es dem Verein, da das
Tanzen re. nicht genehmigt wurde, nicht möglich, das Fest
so zu feiern, wie er es gerne möchte durch evtl. Beteiligung
der Nachbarvereine rc. Wir hoffen und wünschen aber doch,
daß die Mitglieder der umliegenden Vereine sich durch
ihren Besuch an unserem Feste beteiligen werden, wenn
auch nicht in direkter so doch in indirekter Weise, und erlaubt
sich der Verein hierdurch alle Freunde und Gönner des
Vereins Liederkranz von hier und der Umgegend freund-
lichst einzuladen und stehen den Besuchern einige frohe
Stunden bevor.

— Geisenheim, 24. Juni. Die hier abgehaltene Stadt¬
verordnetensitzungbeschäftigte sich mit der neuerdings fest¬
gestellten Wasserkalamität. Beschlossen wurde die Anlage
einer zweiten Rohrleitung im Stollen der Wasserleitung.
Die hierzu erforderlichen Mittel wurden bewilligt. Damit
wird die Wasserversorgung für die Ansprüche der Stadt
auf absehbare Zeit geregelt. Die für den vom Kreisaus¬
schuß des Rheingaukreises angeregten Haushaltungsknrsus
für die schulentlassenen Mädchen erforderlichen Mittel wurden

bewilligt. Die Lehrkraft wird von Seiten des Kreises zur
Verfügung gestellt werden.

!! Geisenheim (Rheingau), 23. Juni . (Obstmarkt .)
Kirschen 15—26 Mk. und Johannisbeeren 20 Mark der
Zentner.

X Johannisberg, 23. Juni. Die hiesige Bürger¬
meisterei veröffentlicht folgende Friedhofsordnung, welche
wir im Auszuge wiedergeben:

§ 7. Der Friedhof ist nach 3 Altersklassen eingeteilt:
Grabfeld A Gräber für Kinder unter 5 Jahren.

„ B „ „ „ von 5—14 Jahren,
„ 0 „ „ Erwachsene über 14 Jahren,
„ v „ sind Kaufgräber.

. Die Grabstätten haben:
In Grabfeld A:

1.20 m Länge,
0,60 m Breite,
1,40 m Tiefe.

In Grabseld B:
1,70 m Länge,
0,80 m Breite,
1,60 m Tiefe.

In Grabfeld 0 und v:
2.20 m Länge,
0,90 m Breite,
1.80 m Tiefe.

In jedes Grab darf nur eine Leiche gelegt werden, ausge¬
nommen die einer Mutter mit ihrem neugeborenen Kinde. § 12
lautet : Der Friedhofsaufseher — Totengräber — hat von den
zahlungspflichtigen Angehörigen der Verstorbenen einschließlich An¬
wesenheit bei der Beerdigung zu fordern:

a. für da? Grab eines Erwachsenen über 14 Jahren 6 Mk.,
b. für das Grab von Personen von 5—14 Jahren 5 Mk.
e für das Grab von Personen unter 5 Jahren 3 Mk.
ä . für Ausgrabungen bleibt die Vergütung besonders zu ver¬

einbaren, ebenso für Herstellung der Kaufgräber.
* Lorch a. Rh ., 24. Juni . Die am ersten Pfingst-

feiertag veranstaltete Sammlung zugunsten des
Roten  Kreuzes ergab den Betrag von 409.91 Mark . Da¬
von .werden 80,11 Mark dem Kriegshilfefonds zugeführt,
während der Rest dem Zentralkommitee des preußischen
Rote-Kreuz-Vereins abgeliefert wird.

* Aus dem Rheingau , 24. Juni . Der Herr Regie¬
rungspräsident hat die in § 2 seiner viehseuchenpolizeilichen
Anordnung vom 3. Januar 1914 angeordnete achttägige
polizeiliche B eo b a cht u n g s d u u e r des aus den Pro¬
vinzen Ost- und Westpreußen eingeführten Klauenviehes auf
vierzehn Tagen verlängert.

* Wiesbaden , 24. Juni . Die Stadt Wiesbaden hatte
ebenso wie einige Wiesbadener Korporationen , z. B. die
Handelskammer und die Handwerkskammer an die Eisen¬
bahndirektion Mainz  ein Gesuch um Einführung
von S o n n t a g s k a r t e n auf der Strecke Wiesbaden-
Langenschwalbachgebeten, wie sie im Hauptbahnhof Mainz,
sowie Bahnhof Mainz-Süd ausgegeben würden. Dieses
Gesuch wurde nun von der Eisenbahndirektion ab gelehnt
mit dem Hinweis darauf , daß Wiesbaden in einer
überaus reizvollen Gegend läge und daß seine Bewohner
von hier aus leicht in den Wald gelangen könnten, was bei
Mainz nicht der Fall sei. Die Angelegenheit soll nunmehr
dem Minister der öffentlichen Arbeiten unterbreitet werden.

X Rhein - und Taunus -Klub. Am kommenden Sonn¬
tag, den 28. ds ., findet eine Nachmittagswanderung auf die
Hallgarter Zange statt , die wie folgt ausgeführt wird.
Wiesbaden ab 1.27 Uhr, an Erbach 2.05 Uhr. Von hier
Beginn der Fußwanderung nach Kloster Eberbach. Ankunft
daselbst 3 Uhr, wo eine Sammelrast von i /4 Stunde statt¬
findet. Alsdann wird auf teils herrlichen, aussichtsreichen
Wegen, teils durch schattigen Wald über die Kisselmühle, an
der Moos 'schen Jagdhütte vorbei, zur Hallgarter Zange
gewandert, die gegen 5 Uhr erreicht wird . Rast 1
Stunde . Abstieg über Hallgarten nach Hattenheim. An- -
kunft : halb 8 Uhr. Einkehr : Gasthaus Noll. Marschzeit:
41/2  Stunden.

— Hattersheim (Main), im Mittelpunkt der Strecke
Wiesbaden, Mainz, Frankfurt a . M. gelegen, bekannt aus
der Zeit des Postverkehrs auf den Landstraßen. Noch er¬
innern die großen Gebäude des „Posthofes" daran , welch'
reges Leben damals im Orte herrschte Hunderte von
Pferden standen dort bereit, um die von allen Seiten ein¬
treffenden „Kuriere" weiter zu fahren. Auch als „Absteige-

& w

quartier " des Herzogs von Nassau neb>t
Hattersheim bekannt; im „Nassauerhof" «,,&®
Räume dafür bereit gehalten. Die Se'te M(  fei*
geworden. Der Post- und der damit oerbu 11 fljjer
verkehr hat aufgehört, seitdem die Eisenbahn ^
anderes Leben und Treiben hat eingesetzt un ..̂ i
liehe Zeit hat auch unseren Ort aufblühcn^
Einwohner leben hier, zwar auf dem
sind die nahen Großstädte zu erreichen

..Lande, ^ KNssD

u

k

200
erbaut-

Ein- u'^ M
können dort bequem besvrgt, Kunstgenüsse
Nutze gemacht werden. Personen- und El i
Hattersheim täglich ca. 50, der geräumig , gjjjil
befördert die Güter für Hattersheim , ' de»"
Eddersheim, Omnibusse (elektrische) verminê ^ M
nach Hofheim, und nach dem „Ländchen" ' "
des Autoverkehrs (es fahren täglich ca.
in 1912 eigens eine Straße et"*r 'ß|ib
Kraft und Licht ist eingeführt und zur ^
Verlegen der Gasleitung beschäftigt, ®a.®, , (e $
Frankfurt a. M . in unserer Gemarkung ernG 0
ist ein Werk vollendeter Technik der Ji
Werke, das täglich ca. dceißigtausend cbm. .jj PS
zuführt, wird auch unsere Ortsleitung 0 '
besuchen Fachvereine und Gäste der Stadt v
Stätte , die tatsächlich ein „Denkmal der ß
Der mächtige Neubau der Katholischen fl *,
katholiche Geistlichen am Platze) ist demuaap a0 ®-j
der Neubau der evangelischen Kirche 1°, ‘Lfiefl t
Einweihung eines Rathauses (nach der ittf~"pi
erfolgt im Frühjahr 1915 ; zugleich F getcjj-jj
kindliche „Vvlksbad" seiner Bestimmung ^
Reinlichkeit zeichnen sich die Straßen aus,
mit Alleebäumen bepflanzt, alle mit breie ,
zum Teil durchaus mit Pflaster versehe ^ „
Rosenzüchtereien existieren gut, da der Boo ^ M
ist. Hattersheim gehört zu der „Fruchtkam ' K „ 4
gaues und die Landwirte finden durch die nâl ^

Durch dle "
un)eiefür ihre Produkte guten Absatz. . r ,

nahen Taunuswälder geht es auch tN , <get eitic!:)Ijfi>
Sonntags lebhaft zu. Touristengruppen"" -zinste*, fl
vorüber . Bekannt dürfte sein, daß da »
in Hattersheim hergestellt wird , (2̂ " ^ F ^
fabriken.) Ein Arzt und eine Drogerm
Der Poftverkehr ist bedeutend. An der-̂ 4. 4, l [1 UtütUUIIU . w ’ . t yyll . jjfllf
8 Lehrkräfte , eine Handarbeitsschule ww
herzigen Schwestern geleitet . Höhere Sch ..w-rzigen « a;we,iern ge,euer. - -g g,uaj^ «r üj
Umgebung leicht zu erreichen und ist oe ^ han, ^ ^ -
stark. Daß nicht nur gute Luft uns 0^ ^

®et̂ ' .auch alle sanitären Vorteile uns zu
die außergewöhnlichgeringe Sterblich- ^
Steuern läßt sich's auch noch aushalten
Bauplätze ermöglichen eine weitere *
Ortes.

* Frankfurt a. M ., 24. Juli , .
seit mehreren Tagen eine wahre S c Mchc»
gekommen zu sein. Innerhalb Zweier
nicht weniger als 24 Personen  du 2
endet . Der letzte Sonntag brachte aber

erschoß sichIn der
durch
er

Jil:UM
n»ii,c.der Spessartstraße

Georg Hahn, nachdem er sich zuvor
Gas nahezu betäubt hatte . Ferner
Sophienstraße im Hause ihrer Verwa
eines Zahnarztes aus Kassel.

* Die Tagungen der 70. ^eneraw
Nassau, zu denen 210 Abgeordnete ^
136 Vereine des ganzen Nassauerlar 1 „ , 0
gestern zu Ende geführt . Dre ^ Ernw g

di?
,.D

gepern zu irnoe gejuyrr. 1
Krankenkasse für die Mitglieder des B ^

werden. Anträge der Loka
flzappel, die fordern, daß

- - nach der Stadt und umgekey A»troS
fanden eine einstimmige Annahme. cW irft ' .„Ä L;1
an den zuständigen Stellen darauf fforibä̂ e. ^ p

Ohne Liebe.
Originalroman von H. v. Werthern.

17] (Nachdruck verboten.)
„Da muß ein Irrtum obwalten . Unsere Tochter ist

gestern gar nicht bei uns gewesen. Sie ist es auch
heute nicht, und wenn Sie Frieda sprechen wollen,
so müssen Sie sie anderwärts suchen."

Ratlos blickte Fräulein Werner ihrerseits auf die
unglückliche Mutter , welche gewaltsam bestrebt war , dem
ganzen Vorfall keine Bedeutung beizumessen, ihm den
Anschein irgendeines nebensächlichen Mißverständnisses
zu geben, in deren Seele sich aber doch die bangsten
Ahnungen regten und die alle Schätze des Erdballes
dafür hingegeben hätte , jetzt ihrem Kinde Auge in
Auge gegenüberzustehen oder wenigstens zu wissen, wo
dasselbe sei, was es zu tun beabsichtige.

So unendlich Frau Bertling an ihrem Gatten hing,
so sehr sie sich mit ihm eins fehlte , in dieser Stunde
dankte sie Gott , daß er nicht zugegen sei ; denn sie
wollte erst allein überlegen , berechnen, Nachdenken, um
über das ins Klare zu kommen, was geschehen sein könne
und was fernerhin zu geschehen habe.

Bei Friedas Freunden Nachforschungen zu halten,
um zu ergründen , wo sie sei, hieß das Geschehene
fast ebenso sehr an die große Glocke hängen als wenn
man die Polizei sofort davon verständigen wollte , daß
sie verschwunden sei. Müßig die Hände in den Schoß
legen und abwarten , bis man irgendeine Kunde er¬
halte , das dünkte denn dem besorgten Mutterherzen
auch unmöglich . Dabei fragte sich die Arme mit klop¬
fenden Pulsen , was der Vater , was ihr Gatte sagen
werde , wenn sie ihm das mitteilte , was — sie fühlte
es nur zu genau — auf die Dauer nicht verheimlicht
werden konnte , weil es irgendeinen tieftragischen Hinter¬
grund haben mußte . Einerseits war sie, wie gesagt,
froh , allein zu sein, einige Minuten haben zu können,
rn denen sie nach Ruhe und Fassung rang , anderseits
war sie so gewöhnt , jede Empfindung , sei es Freude
oder Schmerz, mit dem Manne zu teilen , dessen treue
Genossin sie seit Jahren gewesen, daß sie ihn herbei¬
sehnte wie noch nie , um mit ihm beraten zu können,
was zu tun das Richtige sei. Vor allem galt cs aber,

den Schein zu wahren , einer Fremden keinen Ein¬
blick in ihre bangende Seele zu gewähren und das
Möglichste zu tun , um einen eventuellen unbedachten
Schritt ihres Kindes zu maskieren . Ihre ganze Kraft
zusammennehmend , sprach die Mutter dann ruhig:

„Ich bin allerdings überrascht , Fräulein Werner,
aber da ich gestern nachmittag längere Zeit außer
Haus gewesen bin , ist es immerhin möglich, baß Frieda
hier war und niemand fand . Sie wissen ja, wie un.
verläßlich die Mädchen sind ; vielleicht war die Maad
meine Abwesenheit benutzend, eöenfalls fort , und meine
Tochter stand vor geschlossenen Türen . Wahrschein¬
lich hat sie sich dann zu meiner Schwägerin selbig
begeben, die, wie Sie ja wissen, ziemlich weit auUr
der Stadt wohnt , und wurde dort beredet , den ganzen
Abend zu verbringen oder eventuell zu übernachten.
Jedenfalls wird es das beste sein, liebes Fräulein,
Sie schreiben der Direktion einige Zeilen , in welchen
Sie das Nichterscheinen meiner Tochter durch Unwohl¬
sein entschuldigen . Ich werde inzwischen bei Helbigs
Nachsehen und Frieda tunlichst bald nach Hause schicken.
Verlieren Sie ja keine Zeit , ich hoffe, in einigen Stun¬
den mit meinem Kinde zur Stadt zu fahren oder Ihnen
dasselbe schicken zu können."

Ein freundliches Kopfnicken, ein verbindlicher
Händedruck, und Fräulein Werner war entlassen , voll¬
kommen überzeugt , daß Unvorhergesehenes sich zuge¬
tragen haben müsse. Es blieb ihr für den Moment
nichts übrig , als den Weisungen Frau Bertlings Folge
zu leisten, und sie entfernte sich zögernden Schrittes,
um denselben nachzukommen, während die arme Mutter
händeringend , in Tränen aufgelöst , auf und ab ging.
Mit dem Instinkt der Mutterliebe erriet sie, daß sich
Ungewöhnliches zugetragen haben müsse und daß un¬
möglich ein zufälliger Besuch Frieda zu einem so un¬
gewöhnlichen Schritt hätte verleiten können. Und eine
innere Stimme sagte ihr , daß es zweifelsohne Liebe
oder , viel richtiger gesagt , jene zügellose Leidenschaft,
welche von vielen als Liebe angesehen wird , sein müsse,
die ihre Tochter veranlaßt habe, irgendeinen Schritt
zu tun , welcher außerhalb der normalen Lebenslaufbahn
eines Mädchens liege.

Es war ihr noch immer nicht gelungen , der Ver-

zuständigen Stellen oaeu », -j- ~
das Gehalt der nebenamtlich " " K
beschäftigten Volksschullehrer Pension- ^ rdc - ^ ‘
Orte der nächstjährigen Generalver,ann ttß
bestimmt . Schierstein soll, wenn mW foteffl' 1 , , .
berücksichtigt werden . Die endgültig l ? *1

- - . Ms
zweiflung ihres Herzens,

(V gesteigert
Ruhe aufzuzwingen , alsTatenlosigkeit gesteigert führte, „l>, ^muye aufzuzwrngen , ais hm- t
schlossenen Brief in der Hand em bü jn j
aus den Tisch legend, .̂befremdeter ' auf ' derbsten ' Blick ungewW  Un »
Zügen der Frau , die in guten »
treuer Kamerad , das Höchste gewes /
Erden besessen. „«■««?"

. „Was ist geschehen,
-Vst
*■', ''8(1

tt il̂

i, ,

Lfl
».V 1!

»V' t

frEr, , p
. iji yqaieyeu, Nwine

sie herantretend und sie liebevo ^ genv'
habe die Mission , welche ich auf
weise gelöst, war nur einen MomM ^ stt j j
gekehrt, um mich durch deinen 2 stähle«'
vor nur liegt , zu kräftigen stnd sa ^ y
dich nun so bestürzt , so veränderst gebr^
was für ein Unglück über uns w r
So sprich doch, Kind , was 0^ .^ , W  ,

Wie durch eine Vorahnung S^ üa

^ nä !i8oit Frieda kann keine böft K-A pek ^
bringe einen Brief von ihr, « ^
unterwegs gegeben." Ä

Er hatte kaum ausgesprochen̂ & * * *
Frau Bertling , die sonst ruW ' Ar,
legt in jeder ihrer Bewegungen^ ei J t1 „
Schreiben aus der Hand " N--Estackt ^ tt *hÄ V (
Fingern . Ein paar Augenblicke A ,dann sank sie in den Stuhl,
fallen und schlug die Hände !vor
ein dumpfer Schmerzenslaut auf tynitii
das höchste bestürzt, trat BertllW ? zw« ^
Fragen erwiesen sich als tiupr
Leben konnte Erna ihm nich Blatt
kürlich bückte er sich und hob das
offenbar so erschütternde Wirk j)je je
kam plötzlich Leben und Bewegunĝ .̂̂
Gestalt seines Weibes , und , dle ^ ist yt
des Gatten schlingend, sprach
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, i—. Ifttiiie il  gelegentlich der Tagung der nassauischen
% p ^ eine» m ?^ e‘m stattgefundene Gewerdeaus-
^ ^ einüberschuß von 1057 Mk.

"k 23 Juni.ji. ^ ki Qp« r . ' "’j "K * Tee Ataul- und
VI. !,,^ »rkn«KAdligen Gemarkung ist erloschen. Die

issclt ’a  Sn ftttk Jj  verhängte Sperre ist aufgehoben wor-
tj0ll  5 Gehöfte, in denen die Seuche wütete,

î iin ^ J? Wochen gesperrt. Die Gemeinde
^ öblort jedoch noch dem Beobachtungs-

23 ‘ Juni . (Ob st mar kt ).
®tbbPP —45 ^ ' 2 . Sorte 15 Mk ., Kirschen

^bn 30 —40 Mk ., Stachelbeeren 9 bis
5 "Leeren 8 - 14 Mk., Nüsse 14- 15 Mk.
«I»*, , f
3“ A; ^.3- Juni . Obstmarkt.  Spargeln

I,^ 3q . „Sorte 10 Mk ., Kirschen 20 - 28 Mk .,
^ *8 sdjj Stachelbeeren 18 Mk., Johannis-

‘*8«#, ' , ostn 13 Mk. der Zentner.
Juni - Der nächtliche Besuch imder-

_ h
■»b̂I  Bie-- _ , ... _ _ fc.._

? toe '^ n Anwohners sich ein Unbekannter

einer der letzten Nächte wurde die
jj r alarmiert , da in das Dienstboten-h'es

M̂ cbtlt' . im Bett schlafende Dienstmädchen
r . ' nn den Bettpfosten angebunden habe.

Äd üV Liiert bk  Hilferufe des mißhandelten
\ ^ie ^etbeio -f” Ullb ü6er bie  Dächer flüchtig

'»» un^ ^biiien Schutzleute untersuchten sofort
dx̂ & .beranstalteten über die Dächer eine

E ^ lte »D'̂ ^ ken, doch ohne diesen zu finden.
.m\vi  A, » ° - hat bei offenem Fenster und

> Ä Schü!r? '.Vunk sei sie am Hals gepackt, ge-
!drA y i  Torfen “I er bo8  ® efid,t  bezogen , sie selbst
\ tn  C n,1tt tinft' Ucnb  nu den Bettpfosten angebunden

S>4 ^ ^ - Däter  auf das Mädchen dasV unt>et Qn. , lbU- iodaß dieses zu ersticken drohte,
orir' ;»? dt>vaz ? eie Kommode und alles durchwühlt,

««"Uji »? hat. J benommen , noch sonst dem Mädchen
Tu,r.ruch _hat er kein Wort gesprochen.

ste^ i^ it flnK̂ ich
0\

l(Hi

)j„5f°nbejit &Cb , ben  Menschen als von mittlerer
btt„ ®r h ^ e eine Helle Hose,

r"fialiete Schippenmütze getragen . Die
«Ö * iebodEi's” kolsienden Tage umfangreiche
d>d, Tilgung Dater auf die Spur zu kommen.

"JSie * 8-üize eic er 9nb  ä ur  Genüge , daß das
' ’̂ a k üfi et  Eiiw - "kson erfunden haben nmß , denn
I. weg ins Zimmer stattgesunden haben

(J. rHicfc banze Tataussührung ließen sich
!«st̂ hlrina îhtellen . Das Mädchen aber bleibt

TO « -

Itg; “'Hör
rllICht„ Watlff„ >,, »eiuieymeii . uci öiuu
**■ ec 3ir . g7r u .̂ M.,) die 21. Jnfanteriebrigade,

au? d'^ gin der großen Truppenschau
n " Mainzer Sande am Freitag , den

V
, . „ o _ o _ h> _

0,1(FranksO^uu^sichtlich teilnehmen : der Stab

der Stab der 42 . Jn-
^ d ^ -81 Ä " ^ ' Regiment Nr . 80 (Wiesbaden ),

1 ^3 .̂D'Unkfurt), der Stab der 25 . Division,
^uwBrig , das Inf . Regt . Nr . 115

*A Nr . 116 (Gießen ), der Stab
^ °rw? b'? as Jnf .-Regt . 117 , das Inf .,

der Stab der 21 . Kavallerie.
Regt.

^Qo . Hl’ ' =lUD  ver ai . jtcum
p . jj ' der L,,/bt . Nr . 6, das Ulanen - ^ ^ 1..

\ ] % * ®aim ,\ bev  21 • Feldart .-Brig ., das Feld-
|i ? di? "d Fro^ Wiesbaden ), das Feldart -Regt.
Iw^ loth» 2- Pin «! ^ das Fußart .-Regt . (Brandend .)

^ Ära «»!, ^ ' Inspektion , das Kommando des
‘V *' C rt) \ bie  Pionier -Bat . Nr . 21 und

M?»2r ,*? i“6“«-* »1-*•
MlR Koh. 0’ Äu»i Eigentlich hvren die

- ^ NI, d. h . nach dem 24 . Juni mit
„ a aber in diesem Jahre die Spargel-

°uf;
î tti v

-pe. m A j.n der Gegend von Heidesheim
pfj  ibk " fahreu bis zum 1. Juli mit dem Ernten

lefiweü tjj ei ' Sehr groß dürfte aber das Er-

die a«J e. r̂ snäßige Ergebnisse gebracht haben

1 ®i. fl''e ’nihiKrf ? ^ wächst, nicht mehr werden , da
' > 22 erheblich gesunken sind.
iä(  k \ »ei betn Bei dem hier vorgefallenen
K W i J“ 8 Motorboot .Martha » umge.

j > ! °i? ^ 'n «ms Leben . Es ist dies die4 dihLusaus Moskau,  die
' ^ V *J , 23 1 ^griffen war.s' J

nl 1*

äugen-

tpird . »ach dem Genuß
^ ^ z ?fl, dagegen gewarnt ,

Alljährlich zur Zeit der
von unreifem

und alljährlich

7jähriger Knabe der nach
von unreifem Obst

»It K "■* mein I o"»en gewarnt und all ;ayrlich
>f; ijt \  ist f,- on  Kindern genossen. Das erste
'S  iLJ lec  ein 7jähriaer Knabe der nack

%
'fi'l etj-pc’” Sturm . Ein Unwetter von4 ’vA Über Ästigkeit ging am Montag
^ "v e den , o dem Bodensee nieder . Biele

h) Utb?„elf ,enfan9  bei Hagnau auf
(•„ifkjfit { den n . ., bom Sturm plötzlich über-

n ^ n anö ' daß sich die Fischer
!?i /sz, ^ divettxx -ÜElvagt hatten und der See

dis außergewöhnlich hohen

rudern.
0 Meter , hat , konnten die

' Sei1 V '1“ J lOte ijJ ^uoern . Mehrere Boote
Alte,  diel c .®̂ en  lvurden von den Weilen

X ,1 fl Ms .sind s-„? Montag abend sestgestellt
Ä V >̂ ^ en°u Fisch" ? Fischer ertrunken . Eine
■t WiS dorün ' deren Boote gleichfalls
^ Q? gebr<>a?flrgehenden Dampfern ge-

Augenzeugen ver-
" Iln̂ tii ht ' daß att  pchtzlrch und mrt so s.urcht-

F' schex " " k solcher Heftigkeit entla-
}\ } % ?kn " '” *14. sjg| c ^ch nachträglich

V {f°£ nt aIo»&teUf xT ^ ° densee am Mon-
t hätte C' daß er nur 7 Fischern
^ LUe'rst " kvesentlich größeres Un-

angenommen wurde . Ins¬

gesamt werden etwa 2 .7—30 Fischer vermißt . Zeh»
Leichen konnten bisher geborgen werden.

:* Tie Untersuchung über vie Katastrophe der „Ci «»
preß of Jrelanv » in Quebec (Kanada ) nimmt ihren
Fortgang . Ter Montag hat verschiedene ziemlich be¬
lastende Einzelheiten für die „Storstad » zutage ge¬
fördert . Ter erste Offizier der „Storstad » machte über
die Fahrtgeschwindigreit der „Storstad » an dem Un¬
glückstage eine Aussage , die nicht mit dem Inhalt des
Loggbuches übereinstimmte . Der Offizier erklärte u . a .,
daß der „Storstad » noch zehn Minuten vor der Kolli¬
sion mit „ Volldampf » gefahren fei . Dies war auch
ursprünglich im Loggbuch vermerkt , jedoch nachträglich
wieder ausgestrichen worden . Bus diesen Widerspruch
hingewiesen , erklärte der Offizier , daß im Loggouch
nachweislich nachträgliche Eintragungen stattgefnnden
hätten . Auf die Frage des Vorsitzenden der Unter¬
suchungskommission , ob diese nachträglichen Eintra-
gungen bereits im Hinblick auf eine Untersuchung ge¬
schehen seien , erwiderte der Offizier mit Ma !» Der
Gerichtshof der Admiralität hat am Montag im Ein¬
verständnis mit den beiden Parteien den Beschluß
gefaßt , den Dampfer „Storstad » in öffentlicher Ver¬
steigerung zu verkaufen.  ES ist dies eine Folge
der Beschlagnahme , die die Canadian Pacific Railway
Company gegen das Schiff am Tage nach der Kata¬
strophe aussprechen ließ.

** Tie „Eiilpreß of Frclanv » ansgegeben . Der
Chefingenieur Weatherspoon benachrichtigte die in
Quebec tagende Untersuchungskommission über die Ka¬
tastrophe der „Enipreß of Jreland », daß die Taucher-
arbeiten an dem Wrack eingestellt worden seien und
jede Hoffnung aufgegeben werden müsse , das gesun¬
kene Schiff jemals wieder zu heben . Das Wrack be¬
fand sich in verhältnismäßig flachem Wasser , ist je¬
doch 14—15 Meter tief in weichen Schlamm eingebettet,
der jegliche Hebearbeiten unmöglich macht.

** Eine kostbare Fracht . Der Expreßzug , der am
Dienstag von Baltimore nach Newhork abgefahren ist,
hat wohl die kostbarste Fracht mit sich geführt, ' dre je¬
mals mit der Eisenbahn befördert worden ist . Ter
Postwagen enthielt nicht weniger als eine Milliarde
und 600 Millionen Mark in Goldbarren , die Banken
aus den Städten Denver , Baltimore und Philadelphia
nach Newhork gesandt hatten . Außerordentliche Maß»

-regeln waren zur Sicherung des Transportes getroffen
worden , um jeden kühnen Handstreich zu verhindern.
Vierzig Schutzleute , die als besonders zuverlässig be¬
kannt sind , bewachen Tag und Nacht , mit Revolvern
und Gewehren bewaffnet , den Schatz.

** Schwerer Unfall des Fürstbischofs von Krak «« .
Ter Fürstbischof Sapieha  von Krakau (Galizien ),
der sich auf einer Visitationsreise befand , wurde am
Dienstag in einem Dorfe bei Krakau durch einen Hnf-
fchiag eines scheugewordenen Pferdes in die Seite ge¬
troffen . Trotz großer Schmerzen setzte der Kirchenfürst
seine Reise fort , mußte sie jedoch auf Anordnung der
Aerzte in Krakau unterbrechen , da eine Untersuchung
ergab , daß die Lever schtver verletzt worden ist und
Komplikationen befürchtet werden.

** 50 Arbeiter getötet oder schwer verletzt . Ein
furchtbares Unglück ereignete sich am Dienstag bei dem
Bau der Untergrundbahn in Brooklyn (Newhork ). An
einer im Ausschachten begriffenen Stelle hatten Ar¬
beiter eine Holzdecke errichtet , auf der die Lastwagen'
vorfuhren , um mit den abgegrabenen Sandmassen
beladen zu werden . Durch zu große Belastung stürzt«
di « Tccke ein und riß einen ungeheuren Kran mit
sich in die Tiefe , wo 50 Arbeiter beschäftigt waren
Diese wurden zum Teil zerschmettert , zum Teil durch
nachstürzende Sand - und Steinmassen getötet und sehr
schwer verletzt.

Sport und Verkehr.
X  Rener Sieg des deutschen Fliegers .Hirth . Bei

dem Flügmeeting in Aspern erhielt in der Konkur¬
renz um die Tifserenzgeschwindigkeit der oeutsche Flie¬
ger Helmuth Hirth  den ersten Preis von 6000 M.
vom Kriegsministerium , der Deutsche L ö ß l den zweiten
Preis von 1000 Mark . Im Tauerflug erhielt Fähr¬
mann -Oesterreich den ersten , Jngold -Deutschland den
zweiten Preis.

X Tödlicher FliegernufaU . Oberleutnant Kolbe
vom 97. Infanterie -Regiment in Saarburg , der am
Dienstag nachmittag auf dem Flugplatz zu Schwerin
eine neue Maschine erprobte und damit drei Schleifen¬
fahrten ausführte , flog am Abend aus einer anderen
Maschine mit einem Passagier , dem Hauptmann Ruff
vom 180 . Infanterie -Regiment in Tübingen . Sehr
niedrig über die Häuser streichend , mußte der Offi¬
zier ans noch unaufgeklärter Ursache in einem Garten
zwischen dem Ostorser See und Grröies notlanden.
Hierbei wurde das Flugzeug stark beschädigt und Kolbe
am Auge und am Schädel schwer verletzt ; der Passagier
erlitt einen Unterschenkelbruch . Beide Verunglückte
wurden ins Schweriner Garnisonlazarett gebracht . Nach
zwei Stunden anfänglichen Wohlbefindens trat infolge
Gehirnblutung  Verschlimmerung ein , die leider
den Tod Kolbes herbeiführte.

X Ei » neuer dentschcr Weltrekord . Dem Rumpler-
Piloten Baffer ist es beim dritten Versuch gelungen,
mit seinem 100 PS .-Rumpler -Mercedes -Toppeldecker
den Tauerweltrekord ohne Fluggast , den seit deni 26.
April der französische Flieger Poulet ( 160 PS .-Cau-
dron -Le .Rhone -Doppeldecker ) mit 16 : 28 : 56  hielt , zu
schlagen . Er ist damit der erste Flieger , der von der
neuen Ausschreibung der Nationalflugspende profi¬
tiert ; da er den Rekord dem Auslande entrissen hat,
erhält er 10 000 Mark . Baffer hatte für seinen dritten
Start am Dienstag die Nachmittagsstunden gewählt,
um die Nacht durchzufliegen . Ta er um 3 Uhr 50
Min . in Johannisthal ausstieg , so wäre der Rekord
um 8 Uhr 18 Min . 56 Sek . morgens gedrückt gewesen.
Ter Flieger landete um 10 Uhr glatt , hat also den fran¬
zösischen Rekord um mehr als anderthalb Stunden
überbotcn und war volle 18 Stunden in ver Luft ge¬
blieben . Wähxend ves Fluges entfernte er sich auch
nachts vom Flugfelde , flog bis Königswusterhansen
und bis an die Häusergrenze Berlins . Ten Weg
zum Platz wiesen ihm die hellerleuchtete Rumpler-
Fabrik , die Hönigsche Ringbeleuchtung und zwei große
Feuer aus dem Flugplätze.

X Im Gewitter verschlagen . Ter Pilot Lands¬
mann,  der in Johannisthal am Dienstag abend gegen
Vs 10 Uhr aufgestiegen war , um den Rekord Wassers
noch womöglich zu überholen , geriet am Mittwoch gegen
IIV2 Uhr vormittags nach fast 14Mndigem Flr »g in
einen schweren Gewitterstnrm . Ein orkanartiger, ' von
Regen , und Hagel begleiteter Wind erfaßte den schweren

Albatros -Doppeldecker und warf ihn wie ein Spielzeug
hin und her , so daß der Apparat Sprünge von
mehreren Hundert Metern machte . Landsniann , der erst
im April dieses Jahres sein Pilotenexamen bestan¬
den hatte , kämpfte verzweifelt gegen den Sturm an,
wurde aber in nordöstlicher Richtung abgetrieben und
ist seitdem verschollen , so daß man auf dem Flug¬
platz in Sorge um ihn ist.

Das Minenunglück bei Kanada.
Die rastlosen schwierigen Bergungsarbeiten in

der von der furchtbaren Grubentatastrophe heimgesuchten
Hillcrest -Mine haben zu dem Erfolg geführt , V,fj fast
alle Leichen an das Tageslicht geschafft werden konnten.
Rach den noch fehlenden Opfern wird eifrig weiter gesucht.
Nachträglich ivird bekannt , daß

s weitere Arbeiter gerettet
werden konnten . Während der Bergungsarbettsi fand man
eine Gruppe von 9 Bergleuten vollständig bewußtlos am
Boden liegen . Man hielt sie für tot und schaffte sie zu
zutage . Oden gab aber plötzlich einer von ihnen noch Le¬
benszeichen von sich, worauf sofort eine ärztliche Unter¬
suchung sämtlicher Leute angeordnet wurde . Diese führte
denn auch zu dem glücklichen Ergebnis , daß alle Berg¬
leute

wieder ins Leben znrückgerufen
rvsrden konnten . Der Jubel ihrer Angehörigen war unbe¬
schreiblich; die rührendsten Szenen spielten sich ab . Durch
die wunderbare Rettung der neun Bergleute hat sich die
Zahl der

Todesopfer auf 184 ermäßigt.
Am Montag fand unter ungeheuer Beteiligung der

Bevölkerung die Berdigung von 150 Minenarbeitern statt.

Letzte Nachrichten.
Berlin,  24 . Juni.

Ter Pariser Poststreik.
H~ Ter Streik ver Postbeamte « in Paris nimmt

seinen Fortgang und hat große Schwierigkeiten zu
verzeichnen . Am Mittwoch früh konnten nur 5 Prozent
aller in Paris angekommenen Brieffchaften zur Ver¬
teilung gelangen . Die Briefträger haben sich zrvar
den Streikenden nicht angeschlossen , sind jedoch eben¬
falls zur Untätigkeit verurteilt , da die Streikenden
alle Ein - und Ausgänge zerstören und sie somit nicht
an die bereits sortierten Briefe gelangen können . In
dem Hauptpostgebäude , in dem sich zirka 2000 ansstän¬
dige Postbeamte befinden und in dessen nächstem Hin¬
gebung ist ein großes Aufgebot von Polizisten zur
Auftechterhaltung der Ordnung postiert.

Ter Schaden , der dem Handel und der Industrie
bis jetzt durch die Nichtbeförderung der Postsachen
entstanden ist , wird auf annähernd 800 000 Mark ge¬
schätzt. Eine Abordnung der Handlungsreisenden , die
am Mittwoch vormittag vom Postminister empfangen
wurde , verlangt , daß die Postbehörde nötigenfalts ' mit
Gewalt einschreite , um den unhaltbaren Zuständen
ein Ende zu machen . Man hegt jedoch anscheinend an
zuständiger Stelle die Befürchtung , daß es dann zu
Sabotageakten kommen könne.

Ter Streik der Postbeamten hat nachmittags 3 Uhr.
als man noch überlegte , ob das Hauptpostamt nicht mit
Waffengewalt geräumt werden solle , ein vorläufiges
End « genommen . Um IV« Uhr erschien der Postminister
beim Ministerpräsidenten , um über die zu ergreifenden
Maßnahmen zu beraten . Um 2 Uhr ging er nach
dem Postgebäude zurück , konnte jedoch den Harrenden
keine Entscheidung bringen . Inzwischen war eine Ab¬
teilung des 103 . Infanterie -Regiments herangerückt,
und die Lage wurde sehr kritisch . Endlich um 2V« Uhr
teilte der Direktor der Postverwaltung den Streiken¬
den mit , daß der Postminister bereU sei , eine Depu¬
tation zu enrpfangen , falls die Streikenden den Saal
sofort räumten . Die Beamten weigerten sich zunächst,
dies zu tun , da sie fürchteten , daß ihre Plätze vom
Militär sofort eingenommen werden würden . Ler Mi¬
nister beruhigte die Beamten jedoch , indem er erklärte,
daß kein Soldat den Saal betreten würde und daß
ihre Wünsche wohlsvollende Berücksichtigung finden
würden , vorausgesetzt , daß sie die Arbeit sofort wieder
ausnehmen würden . Erst jetzt erklärten sich die Strei¬
kenden einverstanden.

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.

26 . Juni : Kühler , bedeckt, trübe , später heiter.
27 . Juni : Ziemlich kühl, Sonnenschein , windig.
28 . Juni : Bewölkt , kühl, Regenfälle.
29 . Juni : Bewölkt , teils heiter , kühl.
30 . Juni : Wolkig mit Sonnenschein , kühl.

1. Juli : Sehr kühl, Regen windig.
2 . Juli : Sehr kühl, lebhafter Wind , Regen.
3 . Juli : Wenig verändert , Wind , Regen.
4. Juli : Wärmer , windig , feucht.

'NheinbcrdeQnstcrL 'L Hestvich.
Wasserwärme 19 ° C.

Verantwortlich : Adam Etienne,  Oestrich.

Ifä Mmdezf der] 6uriff bequem*

Der Einfender von 12 vermiedenen ABC-Anzeigen erhält einen ganzen
von 26 ABC-Künftlermarhen von der Erdal -Fabrik in Mainz .



I
ÜMauififie lantfesßttn̂ ütesßaden.

Wir legen einen Teilbetrag von nom. 5 000000 Mk.
der neu auszugebenden 4"/g Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank „26. Ausgabe" zum Vorzugskurse
von 98,40"/o Börsenkurs 99% in der Zeit vom 18. Juni
bis 11. Juli 1914 einschließlich zur öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923.
Zinstermin: 1. April und 1. Oktober.
Die Stücke können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank in

Wiesbaden, bei sämtlichen Landesbankstellen und den Sammel-
stellen der Nassauischen Sparkasse; ferner bei den meisten
Banken und Bankiers.

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst er-
hältlich.

Die Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank
sind mündet sicher , sie werden vom Bezirksverband
des RegierungsbezirksWiesbaden garantiert.

Wiesbaden,  den 12. Juni 1914.
Direktion der Naffauischen Landesbank.

Tuberkulös« Wattdertnnseiitn
des Deutschen Zentral-Komitees zur Bekämpfung der

Tuberkulose

im„Kohl Kdscabsch“ r« Cltvill«
in der Zeit vom 27. Juni bis 6. Juli.
KW" Eintritt kostenfrei , "« a

Wir empfehlen den Besuch des Museums angelegentlich.
Der JCretsassscboss des Kheiagsokreises.

vom 31. Dezember 1913
des V/inkeier Vfiuzervereisse. ü. tu. u. H. zu Winkel.

Aktiva:

Umin €delwei$$Mainz
Gegründet 1896.

M Sonntag, den 28. Juni 1914, findet im Lokal f=
W Faßbinder, Eltville , Schwaibacherstraße M

Kassenbestand am 31. Dezember 1913 70.15 Mk.
Geschäftsanteil bei Darlehnsverein Winkel 10.00
Immobilien . . . . 9 700.00
Mobilien. 500 .00
Lagerfässer . . . 1 900 .00
Ausstände bei Mitgliedern . 360 00
Weinbestand . . . . 10 000 .00
Verlust. 5 646 88 „

Summa 28 187.03 Mk.
Passiva:

Schuld bei Darlehnsverein Winkel 24 804 .26 Mk.
Geschäftsanteile der Mitglieder . 3 232.77
Ausgabereste. 150.00 „

. Summa 28 187.03 Mk.
Mitgliederzahl Ende 1912 : 23
Abgang . . . . 2
Zugang . . . . 0

Mithin Mitgliederzahl Ende 1913 : 21.

Krosses Sommerfest
H statt, verbunden mit Tanz, Preisschießen, -Kegeln, W
H Verlosung und Würfeln, Kinderpolonaise. M
H| Um gefälligen Zuspruch bistet M
= der Vorstand . M

Ia. gekochtes Leinöl, Ltr. ^
Adler-Express, harttrock., best. Glanzt „n
Oelfarben, in jed. gewünscht.Ton, kgv ^ ''
Spiritus -Lack, 6 verschied. Farben

kgBernstein-Lack, 6 verschied. Farben
1 . 40 , 1 . 60 . po | itlif.

Garten-Möbel-Lack, — î Sbe^^ j,
Kaffee, eigener Röstung-, v. Mk. 1-3

Verlangen Sie meine Liste über die ^,ertF >'J; jjgte?%
bei Kaffee , Tee und Kakao . — * 1 ^0  &1

Sämtliche Kolonialwaren in bester

am Kirsche3̂ "
Joseph Gierer*

Augustinerstrasse 60 —62

fallen Sie ln HireilÜ!S
~jä Studieren Sied . weltbekannt . Selbstunterricht »“*̂ *0 Lejl »

Die landwirtschaftlichen FajLjsl
Handbücher zur Aneignung dar Kenntnissei di* ^ hz,L' r. „ „„1_ 1_ ° TT nfif * U* .lallFachschulen gelehrt werden , u. Vorbereitung . aUiej>Jj’ n£
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : AC*
baulehre , landwirtschaftliche Betriebslehre u pwgiki
produktionslehre , landwirtschaftliche Ohemi »
Naturgeschichte , Mathem ., Deutsch , Franzos -, ^•imgoicuicuu », maiuem ., isoutscn , x-xan--—' | _

AusgabeA: LRndwirt 8ehaIt 8S«l,n ,t
AusgabeB: Ackerbausclinle -.„ tef ® |
AusgabeC: Landwirtschaft !* y * Fiicbf .jjif1
AusgabeD: Landwirtschaftn ®*1® " "

odi-Hui °° bHw7c7cÜ.' ^ H > «ÄÄ
rügliche Fachschulbildung zu verschaffen - ^ irtsd ^JJü^5

llllllllllllll

Rheiugauer Lirfchenmarkt

Der Vorstand:
Andreas Schönleber, Martin Dezius, Ioh . Andr. Allendorf.

am 15 , 17., 19., 22., 24., 26. u. 29. Juni
in der MD- W i n ze r h a l l e (Hotel Nassauer Hof),

Winkeler Landstraße

Kersenyerm am NHein.
~ Ter Verkauf beginnt um 4 Uhr nachmittags. —

r  acnscnuiDuaung zu verscnan »“- -- u
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff derl ^ .,
mittelt u. das durch das Studium erworbene ^ ^
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung ^ di* \ |Cb»f
höh . Lehranstalten , rerschatten die Werke o  ian Ä „h>
Kenntnisse , die an einer Ackerbauschule “i ' ,o!c . „I.
Winterschnle gelehrt werden . Ansgabe U beZir»* (
die nur die rem landwirtschaftlichen C»ch yt:[. ■

sieh die nötigen Fachkenntnisse ]tgt«» V.
Anoh durch das Studium nachfolgender W.
Abonnenten Tortreffliche Prflfungen ab ®„tr Bgllch* .

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere ein

Der Elnj .-Freiw ., Das AbMBnJJV*
Das Gymnasium , Das RealgS ®. '’gaô ■
realsdiule , Das Lyzeum , Der aB“* er
Ausführl . Prospekte u . glanzende Dankschren ^^ z« 8“’,
Prüfungen , die durch das Studium der
sind , gratis . — HorvorrnB -AndA ErlOI g “•_ ..«*#**- Hervorragende Er,0, 5 ^’. rrlcb , ',iTlf*1.
Teilzahlungen . — Brieflicher Fernnnter ^^ ^ ill p

I
Sendungen ohne Kanfs»*"* i.j[J||l 1

Bonness L Hachfairi. Verlag,

GothaerLebensversicheri

auf Gegenseitig *̂ '*’
Versicherungsbestand Anfang Jun*

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerinund Tante
Frau

EKerliarck KenriiK Mw,
geb. Schlepper,

nach kurzem Leiden, im 63. Lebensjahre, zu
sich in die Ewigkeit aufzunehmen.

Winkel, den 24. Juni 1914.

DU irsurniüen kinierbliebrnrn.

1 Milliarde 185  Million*! ,,
. Millio 11®!!——anfl*

Bisher gewährte Dividenden : 3I4_ —
Versic herAlle Ueberschiisse kommen den

zugute.

vernc «- .
Simon RosenthaJ, Oestric«

o okÄLtöterc$t/:2,£cfie7Ua/fä'r‘

Herren .-und . J &iaßcn .-Jlhlz ; ,
Cf7Iü̂ cru

°HOHO*

Die Beerdigung findet am Freitag, den
26. Juni , nachmittags um 5 Uhr, die Exe-
quien am Samstag morgen statt.

der Kgl. Preuß Staalslotterie.
Ziehung 1. Klasse 10. Juli.

5.— 10.— 20. - 4(4— Mk.
Porto 15 Pfg., empfiehlt

SrUesiieirn , Kirrgen,
Kgl. Preuß . Lotterieeinnehmer.

Kellerbuch f\
fiir Weingutsbesitzer u. Winzer , gebunden und unge¬
bunden , liefert die Buchdruckerei des

Rheingauer Bürgerfreund, Oestrichu. Eltville.

ßaare pflanzen?
=: ;!

s

kann man nichtI Aber erhallen kann man sie und
pflegen mit dem bekannten , garantiert echten

Brennessel - Haarwasser
mH den 3 Brennesseln

nur Mark 1.50 per Flasche nur Mark 1,50

!v >
U  ^
tf

ommersprossen
verschwinden sofort durch den Gebrauch von
Sommersprossen - Creme „Uralla“. 1 Dose 1.75,
3 Dosen 4 .50 . Sommerspjossenseife Stück 50 Pfg.

Mark 1.— und 1.50.

Versand nach auswärts, nur

FRANZ KROST :: MAINZ

heilwirkend
und

angezeigt
bei

5= -"Si ' '

Beschwerden
durch

Magensäure,
Sodbrennen etc.

Leichhof 32

Karl Klein
Uhrmacher :: MAINZ
Löwenhofstraße4, parterre.
Mm itirn- ii.  Dwnttm
genau gehend, von 8 Mk. an,
sowie Regnlateure, Wecker,

Uhrketten, Medaillons,
.Ringe, Ohrringe re. in jeder

Preislage.
Reparatur . Werkstättr.
Zu billigen Preisen unter

Garantie.

Gut#
--

Oestrich
P-°

a’ c  eigener ArbeHa n  O 5 mit Garant!••
fißob.lStudier -Plano 1,220111̂.460^

, 600
. 670.
,600.
,660.
,680,
,780 .

„ „ 750 »
Aufschlag

Per Monat 15—20 Mk. kl»»»« S°/.

^llb . AülIsr, « l » l» - .
Kgl. Span. Hof-Plano-Fabrlk.

Gegr. 1843. MOnsterstraM« 8.

2 Cäcllia-
, SRbenanlaA
. 4 - B
, 6 MoguntiaA. 6 . 8
, 7 Salon A
, 8 „ B

usw. auf Raten

1,25,
1,28
1,28
1,30,
1,30 ,
1,32,
1,84,

ohne

nt jooinisoeeren,
per Pfd. 16 Pfg ., liefert auf
Vorausbestellung
Villa Helene, Hattenheim.

lonialrva

V&Z+Tuti
. . .

.10  '

\° T

ÄZM"

h

Beloh"""^
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